
BundesUmweltWettbewerb: Zwei Anerkennungspreise für die Chemie-AG der AvH 

Chemie mach mit: Preis für die NaWi–Gruppe der AvH 

A) Die Chemie- und Umwelt-AG der AvH beschäftigte sich 2022/2023 schwerpunktmäßig mit aktuellen Problemen des 
Umweltschutzes: Energiewende und Dekarbonisierung.                                                                                                                           
Zwei Projektgruppen untersuchten für den BUW des IPN der Uni Kiel in schulischen Modell-Versuchen neue Verfahren 
für den Ersatz fossiler Brennstoffe in zwei ganz unterschiedlichen Technik-Feldern:                                                                    

(1) Luca Biereth und Paul Schupp (beide damals Klasse 11) testeten in ihrem Projekt  

„Mehr Dekarbonisierung wagen –zum Zweiten! - Ist Katzengold die Lösung?“, 

ob sich der Hochofenprozess (die Herstellung von Roheisen) durch ein katalytisches Elektrolyse-Verfahren ersetzen 
lässt (d.h. ob man Kohle als Reduktionsmittel durch elektrischen Strom substituieren kann).                                                                                                                             
Sie fanden, dass dieser Prozess im Prinzip realisierbar ist – unter der Voraussetzung, dass genügend alternativer 
(Überschuss-)Strom zur Verfügung steht und die Rohstoff-Versorgung (mit Eisen-Sulfid) gesichert ist.                                          
Auch die Verwertungsmöglichkeiten der Koppelprodukte (z.B. Schwefelsäure) wurden analysiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Dieses Projekt wurde von der Jury des BUW mit einem Anerkennungspreis ausgezeichnet.  

 

 



(2.) Mary Werner (ehemals Klasse 10) und Cleo Kraut (ehemals Klasse 12) machten sich in ihrem Projekt  

„Die Jakobsleiter“                                                                                                                             
– Ist Birkeland–Eyde heute eine Alternative zu Haber–Bosch, oder: Warum reduktiv, wenn es auch oxidativ geht? 

Gedanken über den Dünger-Nachschub und damit über  die Nahrungsmittelversorgung, weil die Erdgas-basierte 
Düngemittelherstellung (= die Ammoniak-Produktion nach dem HABER-BOSCH-Prozess) durch den russischen Krieg 
gegen die Ukraine wegen Erdgas-Mangels bedroht ist.                                                                                                            
Sie ließen sich dabei von der Überzeugung unseres Wirtschaftsministers Robert Habeck, dass wir „ein Gasproblem, 
aber kein Stromproblem haben“ inspirieren, und untersuchten die Herstellung von Nitratdünger mittels elektrischem 
Lichtbogen (das sog.„BIRKELAND-EYDE-Verfahren“) 

Ihr Ergebnis: die Herstellung über den Lichtbogen ist zwar energetisch aufwändiger, aber bei Erdgas-Mangel alternativ-
los, weil Stickstoffdünger unverzichtbar ist.                                                                                                                                                 
Unsere vorläufigen Befunde zeigen, dass Nitratdünger dem Ammoniak-Dünger absolut gleichwertig ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Auch diese Arbeit erhielt den Anerkennungspreis des BUW. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  



B) Die NaWi-AG (Klasse 5 und 6) der AvH beteiligt sich regelmäßig beim Wettbewerb „Chemie mach mit“, der vom 
Institut für Chemie-Pädagogik der Uni-Frankfurt (Prof. J. Salzner), ausgeschrieben wird.                                                                       

Tim Lammer, Emily Kühn und Luke Schultz bearbeiteten das Thema  

„Magische Milch“,                                                                                                                              
eine Untersuchung der Milch-Zusammensetzung über den Nachweis ihrer Bestandteile. 

Bei diesem Projekt, wie in der NaWi-AG generell, werden die Schüler in die elementaren Vorgehensweisen der 
Naturwissenschaften ( Beobachtung  Ergebnis  Interpretation/Begründung!) eingeführt.   

 Das Engagement der Fünftklässler wurde mit einem Hauptpreis belohnt:                                                                                     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch im Schuljahr 2023/2024 wird sich die NaWi–AG wieder bei „Chemie mach mit“ beteiligen. 

  

  


